US-Semiconductor Werte mit Trendwendephantasie

Die Semiconductor Werte gelten als typische Signalgeber und damit Trendsetter bei den Hightech Aktien. Als Index werden die Titel von dem Philadelphia Semiconductor-Index kurz SOXX repräsentiert. Der Index hat sich, entsprechend dem allgemeinen Trend bei Hightech Aktien, in den letzten Monaten sehr schwach entwickelt. Relativ zum Gesamtmarkt und, was besonders schwer wiegt, auch relativ zum Nasdaq hat sich der Sektor relativ schwach entwickelt. Während selbst der Nasdaq bislang zumindest kein neues Low markiert hat, hat der SOXX-Index Anfang September ein neues Tief markiert. Charttechnisch hat sich seit März diesen Jahres ein sehr stabiler, mittelfristiger Abwärtstrend ausgebildet, so dass rein methodisch wenig positives den Halbleiter-Titeln abgerungen werden kann. 

Schaut man sich den strukturellen Chartverlauf des Index an, beginnen sich allerdings zumindest die Perspektiven des Sektors zu bessern. In der seit dem Frühjahr laufenden Abwärtsbewegung fällt deutlich eine sich ausbildende fünfteilige Wellenstruktur auf. Diese Struktur stellt nach der Elliott-Wave Theorie einen typischen, in diesem Fall, negativer Impuls dar, der unserer Meinung nach kurz vor der Vollendung steht. Die jeweiligen Wellen in einem Elliott-Impuls weisen in der Regel bestimmte Charakteristiken auf. Wohingegen eine Welle drei immer die stärkste Dynamik zeigt und dementsprechend auch so gut wie immer die längste Welle in einem Zyklus darstellt, zeichnet sich eine Welle fünf in einem nachlassenden Trend-momentum aus. Exakt das ist die aktuelle Beschreibund der chart- wie auch indikatorentechnischen Lage des SOXX-Index. 

Charttechnisch hat der Index mit Anfang September bislang nur ein wenig signifikantes Tief knapp unter 280 Punkten vollzogen. Bei den mittelfristig orientierten Trendfolgeindikatoren haben sich mit diesem Tief positive Divergenzen aufgebaut. Divergenzen bauen sich auf, wenn ein Index ein neues Tief markiert, dass von einem Indikator nicht mehr bestätigt wird. Divergenzen sind damit die Visualisierung des abnehmenden Momentums und somit auch ein hervorragender Indikator für eine nahe Trendwende. Bezeichnend für den SOXX ist, dass sich diese bullishen Divergenzen sowohl auf der Tages- wie mit der Wochenbasis auch auf dem übergeordneten Zeitfenster aufgebaut haben. Interessant ist auch, dass der Index mit dem ersten Rallyeversuch im August einen internen Abwärtstrend durchbrochen- und diesen zuletzt mehrfach mit einem Pull-Back positiv bestätigt hat. Auch dieser Umstand zeigt deutlich, dass die negative Dynamik der „noch“ laufenden Baisse zunehmend erlahmt und eine Trendwende im Grunde nur noch eine Frage der Zeit ist. Trotz der Möglichkeit eines kurzfristig neues Tiefs im Bereich von 270 bis maximal 250 Punkten gehen wir davon aus, dass die Halbleiter Werte in den USA kurz vor einer positiven Wende stehen, die sich unter Schwankungen auch langfristig durchsetzen wird. Bereits mit der ersten zu erwartenden Aufwärtsbewegung ist der Bruch des steilen mittelfristigen Abwärtstrends bei aktuell 310 Punkten zu erwarten. Spätestens wenn dieser durchbrochen ist, steht einer mittel- langfristigen Trendwende nichts mehr im Wege. Als erstes Kursziel sehen wir noch in diesem Jahr den Bereich von 370 Punkten an. 
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